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Die KEvangelische Akademie Tutzing un! das Seminar für Entwicklungspolitik
Geschwister-Scholl-Institut für Politische Wissenschaft der Universität Muün-

chen veranstalteten 1m Sommer 1971 ine JTagung, auf der die Praxıis westlicher
Entwicklungspolitik kritisch durchleuchtet werden sollte. Die Vorträge der Tagung
werden 1ın ausgearbeiteter Fassung 1n der Veröffentlichung des Claudius- Verlages,
VO  - FRIEDEMANN BÜTTNER mıt einer Kınleitung versehen, der Offentlichkeit U:

vorgelegt. Diese Kritik interpretiert westliche Entwicklungspolitik als Miıttel
kapitalistischer Systemstabilisierung JoHNn KÜSTER). Sıie stellt die Frage, ob 1ine
solche Politik dıe Stützung des gesellschaftlıchen Status GU O 1n den Entwicklungs-
andern vermeıden annn (KARL JETTMAR). Sie untersucht, ob I1a  — NSCTC techn1-
sche Ziviılısation überhaupt 1ın Entwicklungsländer übertragen ollte, welchen
Modellen deutsche Entwicklungshilfe orjentiert ist und inwıeweıt der Iranster
Von Technologie die entwicklungspolitische Konzeption der Bundesregierung
bestimmt ( WILLI EHMANN). Eıs wird der Mangel un dıe Chance einer Bewußlt-
seinsbildung innerhalb der christlichen Kirchen zugunsten einer breiten Offent-
liıchkeitswirkung für 1ine sozıale Entwicklungshilfe behandelt (KLAUS EFRING-
HAUSEN). Die „technologische Falle” wird analysıert, der der Iransfer moder-
He Technologien ıIn die Entwicklungsländer werden kann, WCNN INa dıe mÖg-
lıchen Auswirkungen auf die Einkommens- un Vermögensverteilung nıcht VO  }
vornherein berücksichtigt (MANFRED NıIıTscH). Am chinesischen Beıispiel wiıird d1ie
Frage gestellt, inwıeweıt Entwicklung hne zwangsläufige Bürokratisierung mOg-
lich ist PETER-]. ÜpıIıTz)

Wer das gegenwaärtıige Dılemma der Entwicklungshilfe kennt, greift gespann
diesem Buch mıt anspruchsvollem 'Titel Jeder Kenner des Komplexes A Ent-

wicklungshilfe“ wird der Feststellung 1mM Umschlagtext 1MmM großen und dANZCH
zustimmen : „  1€ Entwicklungshilfe War kopflastig dem Modell der ‚tech-
nıschen Zivilisation‘ orıentiert un: exportierte lediglich dıe Mängel unserer (52:
sellschaftsordnung 1n die Entwicklungsländer.“ Nach der Lektüre des Buches
ist INa versucht WAarnNCcnN, dafs 1im Gegenzug ZUT vorgenannten Feststellung Nnu

kopflastig 1LUFr Ideologien westlicher Entwicklungshilfekritik unbesehen 1n die
Entwicklungsländer exportiert werden. Wenn die Autoren sich die Aufgabe stell-
ten, 1€ Frage beantworten, unter welchen Bedingungen Entwicklungspolitik
sinnvoll möglıch ist, W1€ S1e auszusehen hatte un: Wer ihre Adressaten sein
sollten“ (36  Z werden hierzu WAar Hypothesen aufgestellt, ein1ıges Beweis
und die entscheidenden Antworten bleibt das Buch dem erwartungsvollen Leser
allerdings schuldig.

Freiburg Dr Konrad Pölz!

Baumeister, Theofried: Martyr InNVLCLUS. Der Martyrer als Sinnbild der
Erlösung 1n der Legende und 1MmM Kult der trühen koptischen Kırche Zur
Kontinuität des agyptischen Denkens Forschungen ZUr Volkskunde,
Hrsg. Kotting un: Schröer, 46) Verlag Regensburg/Münster 1972:;
219 D kart A{} e

In der straffen und umsichtigen Einführung dieser Promotionsarbeit gıibt der
erf. zunachst einen guten Überblick ber „Geschichte Uun! Stand der Legenden-


